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Lösungen



DIE STADT MEINES LEBENS

Für Neu-Grazer:innen hat die Stadt Graz mit der Broschüre „Die Stadt 
meines Lebens“ die wichtigsten Informationen für Neuankommende 
zusammengefasst. Diese Broschüre steht allen Interessierten auch digital 
unter graz.at/neuingraz in 10 verschiedenen Sprachen zur Verfügung.

Zusätzlich können diese Informationen auch in leicht verständlicher Sprache, 
in den Sprachenniveaus A1 und A2 und auf Englisch in der capito APP 
abgerufen werden. Auch eine Vorlesefunktion steht zur Verfügung. 

Das Team des Integrationsreferats wünscht viel Spaß beim Informieren  
und gemeinsamen Lernen!

WIR LERNEN GEMEINSAM DEUTSCH

Das vorliegende Lernmaterial wurde vom Integrationsreferat der Stadt Graz 
in Zusammenarbeit mit Expertinnen der URANIA Graz, der Volkshochschule 
Steiermark, des Vereins EFSZ in Österreich und unter Einbeziehung der 
Partnerorganisationen im Sprachennetzwerk Graz erarbeitet. Es soll Deutsch 
lernenden Grazer:innen Lernmöglichkeiten mit Anknüpfungspunkten im 
eigenen Lebensraum bieten und einen Beitrag zur Identifizierung mit ihrer 
neuen Heimatstadt leisten.

Dieses Lernmaterial ist als Zusatzmaterial für den Deutsch als 
Zweitsprachenunterricht konzipiert und soll Sprachtrainer:innen, 
Pädagog:innen, aber besonders auch Ehrenamtliche in ihrer Lehrtätigkeit 
unterstützen und Lernenden wichtige und hilfreiche Informationen  
zur Stadt Graz vermitteln.

Die Übungen sind für die Sprachniveaus A1 und A2 konzipiert.  
Eine kurze Lernzielbeschreibung ist den einzelnen Lernpaketen vorangestellt. 

Das Lernmaterial finden Sie auch auf unserer Homepage  
graz.at auf der Seite der Integrationsangebote  
zum Downloaden.

Falls Sie mehr Information brauchen, schreiben Sie an 
integrationsreferat@stadt.graz.at
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1.  Beim Hausarzt/bei der Hausärztin und die Wege danach

ICH BIN KRANK, WAS MUSS ICH TUN?

Lernziel 1: Ich kenne die einzelnen Schritte vom Arztbesuch bis zur 
Krankmeldung bei meinem Arbeitgeber und lerne, wie man sich in solchen 
Situationen verhält. 

Zum Hausarzt/ 
zur Hausärztin 

gehen

Die Symptome 
beschreiben und 

untersucht werden

Bei der Sprech-
stundenhilfe die 

E-Card und einen 
Lichtbildausweis 

zeigen

Im Warteraum 
warten

In die Apotheke 
gehen und  

ein Medikament 
holen/kaufen

Um eine  
Krankmeldung 

bitten

Eine Diagnose 
erhalten

Ein Rezept/eine 
Überweisung  
bekommen

Die Firma  
informieren und  

zu Hause bleiben

Wieder gesund 
sein und eine 

Gesundmeldung  
machen

▸
▸

▸

▸
▸

▸

▸

▸

▸



Neu in Graz – Lösungen „Ich bin krank, was muss ich tun?“ – A229

2. Ich bin krank und gehe zum Arzt/zur Ärztin

Situation: Sie sind heute aufgewacht und haben Halsschmerzen und hohes 
Fieber. Sie gehen sofort zu Ihrer Hausärztin. Die Ärztin behandelt Sie und 
spricht mit Ihnen. 

Aufgabe: Lesen Sie sich das Gespräch allein durch. Lesen Sie den Text 
anschließend mit einem Partner/mit einer Partnerin.

Ärztin: Grüß Gott, Herr Juarez!

Patient: Grüß Gott!

Ärztin:  Wie geht es Ihnen? Was fehlt Ihnen denn?

Patient:  Ich habe Halsschmerzen und hohes Fieber.

Ärztin: Ok! Ich werde Sie untersuchen. 

 Die Ärztin untersucht den Patienten. 

Ärztin: Ihr Hals ist entzündet und Sie haben 39,5° Fieber. Sie haben die Grippe.

Patient: Aha… Was soll ich jetzt tun?

Ärztin:  Sie bekommen ein Rezept für Halstabletten und ein Medikament. Legen Sie sich 
ins Bett und nehmen Sie die Medikamente drei Mal täglich.

Patient:  Und wo bekomme ich dann die Medikamente?

Ärztin:  Da müssen Sie in die Apotheke gehen. Sie zeigen dort Ihr Rezept und dann 
bekommen Sie die Medikamente.

Patient: Muss ich nichts bezahlen?

Ärztin:  Doch, Sie müssen die Rezeptgebühr bezahlen!

Patient:  Aha, ich verstehe! Herzlichen Dank!

Ärztin:  Bitte, gerne! Ich wünsche Ihnen gute Besserung!

Patient: Auf Wiedersehen!

Ärztin: Auf Wiedersehen!
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Es sind individuelle Lösungen möglich –  
sie werden im Anschluss besprochen. 

Aufgabe: Spielen Sie nun selbst einen Dialog: 

Suchen Sie sich einen Gesprächspartner oder eine Gesprächspartnerin und spielen 
Sie die folgenden Szenen (Alle A-Rollen sind mit allen B-Rollen kombinierbar):

 Partner:in A:  Sie haben starke Kopfschmerzen, Husten und Schnupfen.

 Partner:in A:  Sie brauchen nur schnell ein Rezept.  
Sie haben gleich einen wichtigen Termin.

 Partner:in A:  Sie haben schon die ganze Nacht starke Zahnschmerzen.

 Partner:in B:  Sie sind der Arzt/die Ärztin.  
Sie beraten Ihren Patienten/Ihre Patientin.

 Partner:in B:  Sie sind die Sprechstundenhilfe.  
Das Wartezimmer ist voll. Man muss lange warten.

 Partner:in B:  Sie sind Ordinationshilfe. Der Terminkalender ist voll.  
Sie haben erst morgen Vormittag einen freien Termin.
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3. Medikamente 

Aufgabe: Ordnen Sie den Bildern die entsprechenden Begriffe zu:

die Tablette ▸

die Salbe ▸

die Tropfen (Pl.) ▸

die Kapsel ▸

das Zäpfchen ▸

der Hustensaft ▸

die Packung ▸

der Tupfer ▸

die Spritze ▸

der Verband ▸

das Pflaster ▸

der Spray ▸

Haben Sie das gewusst?  
Informieren Sie sich: Medikamente

Medikamente in Österreich sind meistens rezeptpflichtig. Das 
bedeutet, dass die Apotheke die Medikamente nur mit einem Rezept 
vom Arzt hergeben darf. Medikamente mit Rezept kosten meistens 
nur die Rezeptgebühr von EUR 6,65. (Stand 2022)

Medikamente, für die man kein Rezept vom Arzt braucht, nennt man 
rezeptfreie Medikamente.
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Haben Sie das gewusst?  
Informieren Sie sich:
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Aufgabe: Lesen Sie den Text über die richtige Entsorgung von Medikamenten:
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Sehr geehrte Damen und Herren,
ich bin heute aufgewacht und ich habe mich nicht gut gefühlt.  
Ich war beim Arzt. Der Arzt hat gesagt, dass ich mich ausruhen und 
im Bett bleiben soll. Er hat mich krankgeschrieben. Deshalb kann 
ich leider nicht in die Arbeit kommen. Wenn ich wieder gesund bin, 
bringe ich eine Bestätigung vom Arzt mit.
Mit freundlichen Grüßen
xxx (Vorname Familienname)

4.  Ich schreibe eine Krankmeldung für meine Arbeit

Situation: Sie waren heute beim Arzt. Sie haben die Grippe und müssen im Bett 
bleiben. Schreiben Sie Ihrem Arbeitgeber (Herrn Müller) eine E-Mail, dass Sie krank 
sind und nicht zur Arbeit kommen können. 

Aufgabe: Schreiben Sie eine höfliche E-Mail.

Hinweis: Sie müssen Ihrem/Ihrer Arbeitgeber:in in der Krankmeldung nicht mitteilen, 
welche Erkrankung/Krankheit Sie haben!
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